
FRANKFURT. Die guten Ergebnisse der
Telis-Laufarmada reißen nicht ab. Am
Mittwoch holte Christiane Danner in
Frankfurt-Kallbach den deutschen
Hochschultitel über 3000 m. Ihre
Teamkollegin Tamara Stocker kam
mit 10:51,64 Minuten auf Platz fünf.
Dabei markierte die Regensburgerin
mit 9:32,25 Minuten einen neuen
Hausrekord und erfüllte damit ohne
Probleme die A-Norm für die Deut-
schen Hallenmeisterschaften am 23.
Februar in Dortmund. Ebenso auf dem
Treppchen stand eine aus Telis-Athle-
ten zusammengestellte Regensburger
Studentenstaffel. Jonas Zweck, Lukas
Zweck, Peter Haller und Mario Saur
gewannen auf den etwas ungewöhnli-
chen 800-200-200-400-m mit 3:29,57
Minuten Bronze.

„Eigentlich wurde der Start aus der
Not geboren. Nachdem die Bodenver-
hältnisse in den letzten Tagen in Re-
gensburg sehr schlecht waren und ei-
ne Tempoeinheit sowieso anstand,
schlug mein Trainer vor, die Gelegen-
heit beim Schopf zu packen und das
verpasste Rennen von den Bayerischen
nachzuholen. Dass dies nun in Frank-
furt so gut gelang, überrascht mich

selbst ein wenig. Jetzt könnte ich bei
den Deutschen Hallenmeisterschaften
doch tatsächlich auch die 3000 m lau-
fen. Da ist aber die Konkurrenz aus
dem eigenen Lager mit Corinna Har-
rer, Maren Kock und Carolin Aehling
riesengroß. So wird’s wohl bei den
1500 m bleiben“, meinte nach dem
Rennen eine sichtlich zufriedene
Christiane Danner.

Die Lehramtsstudentin – derzeit im
Prüfungsstress – muss sich für die Hal-
len-DM zu Hause vorbereiten, wäh-
rend ihre Teamkolleginnen erneut ins
portugiesische Trainingslager nach
Montegordo reisen. „Das meiste ist
aber schon getan, jetzt folgt nur noch
der Feinschliff. Da genügen zwei bis
drei Besuche in der Fürther Trainings-
halle“, fügt Danner-Coach Kurt Ring
hinzu. (0rv)

LEICHTATHLETIKTelis-Mittel-
strecklerin Christiane Dan-
ner holt Hochschultitel.

Erste inRekordzeit

Christiane Danner Foto: MZ-Archiv

KELHEIM. Der jüngste Fan des SV Kel-
heim-Gmünd wird die Reise zum Luft-
pistolen-Bundesliga-Finale in Roten-
burg an der Fulda nicht mitmachen.
„Für ihn ist das zu laut“, sagt Trainer
Thomas Karsch über seinen zwei Mo-
nate alten Sprössling Bruno. Damit
fehlt allerdings auch Mama Monika
Karsch, deutsche Kaderathletin, beim
Showdown. Sonst aber ist die Mann-
schaft aus Niederbayern am Wochen-
ende vollzählig.

Das Kelheimer Team will endlich
Serien-Meister Sgi Waldenburg (Titel-
träger 2010 bis 2012) an der Spitze der
nationalen Luftpistolen-Szene wieder
ablösen. Vor dem Hattrick der Wal-
denburger hieß der letzte Meister: Kel-
heim. „Wir sind heuer in der Lage, je-
den zu schlagen“, sagt der 33-jährige
Regensburger Karsch.

Die Zuversicht stützt sich auf eine
Top-Besetzung mit dem früheren
Weltranglisten-Ersten Andrija Zlatic
an Stand eins. Der Serbe gewann in
London Bronze. Am Donnerstag kam
der Ausnahmekönner in München an.
Dass er jüngst bei einem Internationa-
len Wettkampf in der Landeshaupt-
stadt nicht einmal das Finale erreichte,
stört Karsch gar nicht. „Andrija
braucht einen gewissen Druck. Vor
London hat er auch nichts getroffen
und holte dann Bronze. Auf ihn ist
Verlass.“

Mit Christoph Schultheiß gibt ein
23-jähriger Youngster die Nummer
zwei, gefolgt von der zweifachen
Olympia-Dritten Munkhbayar Dorjsu-
ren (43). Manuel Heilgemeier und Se-
bastian Rosner komplettieren das Kel-
heimer Quintett, Karsch selbst steht
als Ersatz bereit.

Am Samstag, 12.30 Uhr, trifft
Gmünd im Viertelfinale auf den Vize-
meister der Gruppe Nord, SB Broistedt.
Bei einem Sieg gäb’s um 16 Uhr im
Halbfinale das Gigantenduell mitWal-
denburg (deren Erfolg gegen Braun-
schweig vorausgesetzt). Und ein weite-
rer Einsatz am Sonntag (9 Uhr kleines
Finale, 11 Uhr Finale) wäre gewiss.
„Wir sind sicher ein Medaillenkandi-
dat. Wenn alles passt, ist der Titel
drin“, sagt der Trainer. Bruno freut
sich bestimmt über etwas Glitzerndes.

DenTitel
imVisier
SCHIESSENKelheim-Gmünd
hat sich fürs Bundesliga-Fi-
nale viel vorgenommen.
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EISHOCKEY

DEL

Mannheim – Berlin 3:4
Wolfsburg – Straubing 3:2
Ingolstadt – Hamburg 5:4
Nürnberg – Augsburg 6:4
Krefeld – München 6:7
Iserlohn – Köln 6:1
Hannover – Düsseldorf 3:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Kölner Haie 41 28 13 131:107 80
2. Adler Mannheim 41 26 15 132:96 77
3. Eisbären Berlin 41 23 18 147:118 70
4. Hamburg Freezers 42 22 20 136:109 68
5. Krefeld Pinguine 42 23 19 131:118 67
6. ERC Ingolstadt 42 22 20 132:128 65
7. Hannover Scorpions 42 21 21 103:118 62
8. Augsburger Panther 42 20 22 111:129 61
9. Nürnberg TS Ice Tigers 41 18 23 123:129 59

10. Iserlohn Roosters 42 20 22 114:125 58
11. EHC München 42 18 24 103:114 58
12. Straubing Tigers 42 20 22 110:122 58
13. GAWolfsburg 42 18 24 114:128 54
14. Düsseldorfer EG 42 13 29 96:142 39

OBERLIGA SÜD

Tölz – Regensburg 6:3
Füssen – Klostersee 3:1
Freiburg (N) – Selb 6:4
Deggendorf – Schweinfurt (N) 3:2 n.V.
Erding – Weiden (N) 4:6
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. EC Peiting 35 24 11 150:81 72
2. VER Selb 36 24 12 133:96 71
3. Tölzer Löwen 35 22 13 121:91 65
4. EV Regensburg 35 21 14 145:120 64
5. EHC Klostersee 35 19 16 133:107 56
6. EHC Freiburg (N) 36 17 19 112:130 51
7. Deggendorf Fire 35 18 17 126:144 49
8. EV Füssen 36 15 21 143:161 46
9. 1. EVWeiden (N) 36 13 23 102:139 43

10. ERV Schweinfurt (N) 36 12 24 90:126 36
11. TSV Erding 35 10 25 119:179 32

BAD TÖLZ. Schwer wog das Reisege-
päck des EV Regensburg bei der Heim-
reise aus Bad Tölz. Inhalt: Die vierte
Auswärtsniederlage in Serie, dazu der
Verlust des dritten Tabellenplatzes in
der Eishockey-Oberliga. Die Sulak-
Truppe unterlag den Löwen vor 1247
Zuschauern mit 3:6 (0:3, 1:1, 2:2) und
erwartet nun am Sonntag (18 Uhr) den
EV Füssen in der Donau-Arena.

Das erste Spieldrittel erinnerte ge-
waltig an die beiden Süd-Playoff-
Heimspiele vor zwei Jahren an selber
Stelle. Ehe die Regensburger sich ver-
sahen, lagen sie schier hoffnungslos
im Hintertreffen. Hannes Sedlmayer
beförderte das schwarze Hartgummi-
Teilchen bereits nach 26 Sekunden in
den ungeliebten Bereich hinter Martin
Cinibulk. Ihre guten Ansätze der Vor-
wochen, nach teilweise harscher Zu-
schauerkritik, langsam doch in die ur-
sprünglich angedachte Wettkampf-
form zu kommen, führten die Bad
Tölzer nahtlos fort. Sie waren aggressi-
ver, spritziger, schneller.

Der EVR vermochte deswegen kei-
nerlei eigene Akzente zu setzen. „Tölz
war heute besser“, anerkannte auch
Trainer Leos Sulak. Im Resultat schlug
sich die Überlegenheit der Gastgeber
auch nieder. Als Bogdan Selea, der an
der Seite des Neuzugangs Jiri Suchy
verteidigte (Sulka: „er hat seinen Part
gut gespielt und ist eine Alternative,
wenn es knapp ist“), die erste Strafzeit
der Partie kassierte, überlistete aber-
mals der listige Sedlmayr Cinibulk.
Das 3:0 entsprang einem Gegenzug
über Florian Strobl. Der andere Teil-
nehmer war Yanick Dubé, dessen feine
Hände das Spielgerät direkt und aus
spitzemWinkel versenkten.

EVR-Trainer Leo Sulak wahrte äu-
ßerlich die Contenance, doch inner-
lich und in der Kabine dürfte es gebro-
delt haben. Nachdem die Regensbur-
ger den Tölzer Anfangschwung im
zweiten Abschnitt mit etwas Fortune
überstanden haben, folgte das erste Er-
folgserlebnis. Im jugendlichen Über-
mut gestatteten die Buam John Sicins-
ki und Petr Fical einen gezielten Kon-

ter, den Letzterer nach doppeltem
Doppelpass sehenswert zum 1:3 ab-
schloss. Dubé bestrafte einen Selea-
Fehler in EVR-Überzahl mit einem
brachialen Knaller unter die Latte und
dem 4:1. Das Debüt von Regensburgs
neuemVerteidiger Jiri Suchy hatte ein-
gedenk der widrigen Umstände wenig
Aussagekraft. „Ihm fhlt noch die Bin-
dung, er muss sich eingewöhnen und
braucht Zeit“, sagte Sulak. „Aber kör-
perlichwar er gut präsent.“

In der Schlussminute vereitelte Ci-

nibulk gegen Flo Strobl noch die vor-
zeitige Entscheidung. Ein Versäumnis,
welches die Löwen schnell nachhol-
ten. Der Treffer von Leo Pföderl war
dabei nur das Endprodukt einer für die
Kräfteverhältnisse symptomatischen
Szene. Bernhard Keil versemmelte sei-
nen Alleingang kläglich, zehn Sekun-
den später fiel der fünfte Tölzer Treffer
mit ungleich höherer Zielstrebigkeit.

Sicinski und Philip Michl auf Sei-
ten der Gäste, sowie Thomas Merl bei
den Tölzern bastelten im verbleiben-

den Zeitraum abwechselnd am Ender-
gebnis. Selters für die Feldspieler, Sekt
für Jonas Leserer: Der Back-Up bestritt
den Schlussakkord für den angeschla-
genen Cinibulk (Adduktoren) und
wurde von der Jury für seine Farben
zumbesten Spieler gewählt.

„Das war eine Vorsichtsmaßnah-
me“, erklärte Sulak den Torhüter-
wechsel. „Ich hoffe, Cinibulk kann ge-
gen Füssen spielen. Aber sicher ist das
nicht. Er hatte schon die Woche davor
Probleme.“

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON OLIVER RABUSER

OBERLIGARegensburger ver-
lieren im ersten Spiel des
neuen Tschechenmit dem
3:6 Platz drei an Bad Tölz.
Fehlt Cinibulk am Sonntag
gegen Füssen?

Missratener EVR-Einstand für Suchy

Jiri Suchy (Mitte) langt gegen den Bad Tölzer Franz Mangold zu. Aber weder er noch Torhüter Martin Cinibulk, der
im letzten Drittel fehlte, konnten die klare Niederlage verhindern. Foto: Rabuser
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Bad Tölz – EVR 6:3 (3:0, 1:1, 2:2)

EC Bad Tölz: Hertel – Lindlbauer, Christian Ko-
lacny; Sternkopf, Urban; Prommersberger,
Schwarz; Florian Kolacny, Fuchs – Strobl, Dubé,
Sedlmayr; Kottmair, Pfleger, Fischhaber; Merl,
Mangold, Pföderl; Michael Fischer, Walleitner,
Ketterer.
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EVR-STATISTIK

EV Regensburg: Cinibulk (ab 40:01 Leserer) –
Ancicka, Rehthaler; Suchy, Selea; Pielmeier,
Feuerecker – Sicinski, Piecha, Fical; Stefan Hu-
ber, Michl, Keil; Daniel Huber, Dörfler, Tahedl.
Tore: 1:0 (00:26) Sedlmayr (Strobl-Dubé), 2:0
(8:41) Sedlmayr (Dubé-Lindlbauer bei 5-4), 3:0
(12:32) Dubé (Strobl-Sedlmayr), 3:1 (23:18) Fi-

cal (Sicinski), 4:1 (30:51) Dubé (Fuchs-C. Kolac-
ny bei 4-5), 5:1 (43:09) Pföderl (Mangold-Merl),
5:2 (43:29) Sicinski (Piecha-Ancicka), 6:2
(49:20) Merl (Mangold).
Zuschauer: 1247. – Schiedsrichter:Maximilian
Plitz (Ottobrunn). – Strafminuten: Bad Tölz 6
– Regensburg 8.

REGENSBURG. Alles oder nichts – die
Regionalliga-Volleyballerinnen des
TSV Nittenau stehen amWochenende
vor einem Endspiel um den Klassener-
halt. Gegen das Tabellenschlusslicht
VfL Nürnberg II zählt für das seit Mo-
naten angeschlagene Team von Trai-
ner Sebastian Fuchs nur ein Sieg, alles
andere könnte die angespannte Situa-
tion weiter verschärfen. Das Kellerdu-
ell zwischen dem Letzten und Vorletz-
ten am Samstag (17 Uhr) in der Nitte-
nauer Regentalhalle kann schon eine
Vorentscheidung im Abstiegskampf
herbeiführen.

„Bei einer Niederlage wird es sehr,
sehr schwer, die Klasse zu halten“, sagt
Coach Fuchs, wohlwissend, dass im
Anschluss an das Spiel noch vier
schwere Spiele bevorstehen und sich
die personell prekäre Lage in den
nächsten Wochen kaum verbessern
wird. Der Trainer nimmt aber den
Druck von seinen Schützlingen und
vertraut seiner Rumpfmannschaft von
nur sieben Spielerinnen, die dem Ab-
stiegsstrudel entkommen wollen. Zu-
dem hofft Fuchs auf den Heimbonus:

„Vor unseren Zuschauern ist das Auf-
treten einfach ganz anders, man spielt
besser“, so der TSV-Trainer.

Warum die TSV-Volleyballerinnen
überhaupt in diese unbefriedigende Si-
tuation gerieten, ist schnell erzählt.
Von Saisonbeginn an warfen immer
wieder schwerwiegende Verletzungs-
ausfälle von Leistungsträgern das
Fuchs-Team zurück und sorgten für
die fehlende Konstanz und Beständig-
keit. Dass Potenzial durchaus vorhan-
den ist, zeigte die Truppe um Zuspiele-
rin Stephanie Schloder in Matches wie
gegen Spitzenreiter Augsburg, als man
knappmit 2:3 verlor.

Die aktuelle Verletztenliste ver-
heißt nichts Gutes: Julia Butz und
Franziska Bauer fallen noch bis zum
Saisonende aus, Anja Gerling laboriert
noch an ihrer schweren Knieverlet-
zung und Barbara Hartl fehlt weiter-
hin aus familiären Gründen. Lisa
Spieß befindet sich mittlerweile wie-
der imAufbautraining, das Spiel gegen
Nürnberg kommt jedoch noch zu
früh. Und Maria Kraus kämpft mit
den Folgen einer Halswirbelverlet-
zung. „Mal schauen, ob sie auflaufen
kann“, so Fuchs, der dies tagesabhän-
gig entscheiden wird. Die Vorzeichen
stehen schlecht, doch die Motivation
und der Wille sind bei den unbeugsa-
men TSV-Mädels vor dem Abstiegs-
endspiel stärker denn je.

Abstiegsangst geht um
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VON JOHANNES LIEDL, MZ

VOLLEYBALLNittenaus Regio-
nalliga-Damen sind gegen
Nürnberg unter Zugzwang.
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